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Vorwort: faszination 
Mantrailing

Meine beiden Schäferhündinnen und 
mich hat die Leidenschaft für das Man-
trailing vollends gepackt. Die gemeinsa-
me Suche nach der Versteckperson berei-
tet uns auch nach vielen Jahren noch 
große Freude. Denn hier wird Teamarbeit 
großgeschrieben, und auch die Kommu-
nikation zwischen Mensch und Hund 
verändert sich – sie wird einfach besser!

Mantrailing können Sie fast an jedem 
Ort und mit jedem Hund erleben – egal ob 
Dackel oder Dogge, Welpe oder Senior. 
Natürlich sind die Übungseinheiten für 
Welpen kurz und leicht gehalten, und für 
Senioren, die schon das eine oder andere 
Wehwehchen haben, wird die Länge des 
Trails reduziert, aber Spaß am Trailen 
haben sie alle. 

Besonders gefällt mir beim Trailen, 
dass man sich immer wieder neuen Her-

ausforderungen stellen kann, sodass es 
nie langweilig wird. Egal ob Sie Mantrai-
ling als Hobby betreiben oder später ein-
mal in die Ernstfallsuche wechseln möch-
ten, dieses Buch bietet Ihnen für beide 
Alternativen eine fundierte Trainings-
grundlage. Da Mantrailing wie gesagt 
immer und in mehrfacher Hinsicht Team-
arbeit ist, sollten Sie sich jedoch zusätz-
lich zu dieser Lektüre Unterstützung von 
einem Trainer holen.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude 
beim Eintauchen in die faszinierende 
Welt des Mantrailing und hoffe, Sie und 
Ihren Hund für das Trailen begeistern zu 
können.

Harmke Horst
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Einführung

Wie so oft gibt es auch beim Mantrailing 
einige theoretische Grundlagen, um die 
man vor dem Einstieg in die Praxis nicht 
herumkommt. Diese werden hier kurz 
erläutert. Alle weiteren nötigen Erklärun-
gen erfolgen jedoch erst an der Stelle, wo 
sie im Zusammenhang mit der Praxis 
wichtig sind.

Worum genau geht es beim Mantrai-
ling? Der Hund sucht gemeinsam mit sei-
nem Hundeführer einen bestimmten 
Menschen, indem er anhand eines indivi-
duellen Geruchsartikels, den er am Start-
punkt berochen hat, dessen spezifische 
Geruchsspur verfolgt. Im Gegensatz zur 
Fährtenarbeit sucht der Hund nicht nach 
sogenannten Bodenverletzungen, son-
dern orientiert sich an menschlichen 

Geruchspartikeln, die sich sowohl am 
Boden als auch in der Luft befinden sowie 
an Gegenständen anhaften können.

Der Hund trägt dabei ein Geschirr, an 
dem eine lange Leine (5 bis 8 Meter) 
befestigt ist, die die Verbindung zum 
Menschen herstellt. Am Ende des Trails 
soll der Hund die gesuchte Person (im 
Training Versteckperson genannt) durch 
ein bestimmtes Verhalten – zum Beispiel 
Hinsetzen – anzeigen. Für den erfolgrei-
chen Fund erhält er eine Belohnung, 
anfangs durch die Versteckperson und 
später auch durch den Hundeführer.

Kurz gesagt ist Mantrailing das 
gemeinsame Verfolgen einer individu-
ellen menschlichen Spur anhand eines 
Geruchsartikels.


